Naturpark

Oberer Bayerischer Wald


Wanderwege im Gebiet Furth im Wald


Ausgangspunkt Wanderparkplatz Daberger Straße (395 m)

F 1


Furth im Wald - Dieberg   „Diebergweg“
Zum Campingplatz und Wildgarten, durch die Chambwiesen, über den Wodsteg und den Bahnübergang hinauf zum Waldrand, beim Schulbushäuschen zunächst links, dann rechts den Bergwald hinauf zum Kammweg (Abzweig Rastplatz Dieberghütte, 616 m, nicht bewirtschaftet) und weiter bis zum Gipfel des Dieberg (638 m, Aussichtsturm „Bayernwarte“ mit herrlichem Rundblick auf die Berge des bayerischen und böhmischen Waldes). 

Rückweg: Hinunter zur Hackerl-Kapelle, dort links über den Eisenbahn-Tunnel nach Seuchau, den Chamb-Fluss entlang und über den Wodsteg zum Wanderparkplatz Daberger Straße.

Länge: 7 km, Gehzeit 2 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 1

F 2


Furth im Wald - Eschlkam   „Eschlkamweg“

Die Straße hinauf zur Seuchauer Höhe, dort rechts ab und unterhalb des Blätterberges entlang, das Chambtal überquerend nach Kleinaign und weiter nach Eschlkam (465 m, Einkehrmöglichkeit, Waldschmidt-Museum).

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 12 km, Gehzeit: 3 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 2

Ausgangspunkt Wanderparkplatz Wutzmühle (390 m)

Grünes Dreieck/F 3     Furth im Wald - Hohenbogen   „Hohenbogenweg“

Rechts ab und durch den Wald hinauf nach Grub, geradeaus weiter durch die Gruber Waldung, über die Straße hinauf nach Grafenried, nach der Kurve links ab und dann steil bergauf zum Burgstall (976 m), dem Westgipfel des Hohenbogen (Aussichts-punkt, Gipfelkreuz, Sendeturm des Bayerischen Rundfunks) und weiter zur Forst-diensthütte (900 m, Einkehrmöglichkeit).                                                                                   Rückweg: Zunächst auf der Forststraße „Further Weg“ und dann talwärts nach Oberdörfl, Unterdörfl, Oberrappendorf und auf dem Hoferauer Weg zurück zum Wanderparkplatz Wutzmühle.

Länge: 22 km, Gehzeit: 6 ½ Stunden, Markierungszeichen: grünes Dreieck auf weißem Viereck bis Forstdiensthütte, dann weiß-rot F 3 bis Furth im Wald.

F 4 

Furth im Wald - Steinbruchsee   „Steinbruchseeweg“

Rechts ab und durch den Wald hinauf nach Grub, geradeaus weiter und dann links ab zum Steinbruchsee (465 m, Einkehrmöglichkeit, Wildgehege, Waldmuseum, Uhrenmuseum, Fischzuchtanlage).

Rückweg: Am Gehege entlang, links ab hinauf nach Grub und auf dem gleichen Weg zum Wanderparkplatz Wutzmühle.

Länge: 10 km, Gehzeit: 3 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 4

F 5

Furth im Wald - Arnschwang   „Arnschwanger Weg“

Durch den Wald hinauf nach Grub, danach vor dem Waldrand rechts ab zur Trettinger Kapelle (485 m) und den Kreuzweg hinunter nach Arnschwang (387 m,  Einkehrmöglichkeiten).

Rückweg: Über die Wöhrmühle der Chamb entlang aufwärts und zurück zum Wanderparkplatz Wutzmühle.

Länge: 9 km, Gehzeit: 2 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 5



Ausgangspunkt Wanderparkplatz Glashüttenweg (412 m)

F 6

Furth im Wald - Ränkam   „Ränkamer Weg“

Über den Eichertweg hinauf zum Waldrand des Grabitzer Berges und auf aussichtsreichem Weg zur Ränkamer Waldung, dort links ab und hinunter nach Ränkam (423 m, Einkehrmöglichkeiten).                                                             

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 8 km, Gehzeit: 2 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 6

Abzweig möglich auf dem Wanderweg R 2 hinauf zum Kirschbaumriegel, 632 m, herrliche Aussicht, Gipfelkreuz mit Gipfelbuch, dann hinunter nach Kühberg (Einkehrmöglichkeit). 

F 7 

Furth im Wald - Lixenried   „Lixenrieder Weg“

Über den Eichertweg hinauf zum Waldrand des Grabitzer Berges und gleichlaufend mit dem Wanderweg F 6 bis oberhalb Ränkam und weiter zum Bergdorf Lixenried (534 m, Einkehrmöglichkeiten).

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 12 km, Gehzeit: 3 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 7


Ausgangspunkt Wanderparkplatz Voithenberger Straße (480 m)

F 8 

Furth im Wald - Dachsriegel   „Dachsriegelweg“

Auf dem Waldlehrpfad hinauf zur Glaserwiese und auf zuletzt steilem Weg zum Dachsriegel (826 m, Aussichtspunkt, Rastplatz Dachsriegel-Berghütte, nicht bewirtschaftet).

Rückweg: Zur Reisecker Straße, diese überquerend und rechts hinunter zum Gaisriegel (720 m, Aussichtspunkt, Rastplatz Roberthütte, nicht bewirtschaftet), weiter nach Voithenberg (Einkehrmöglichkeit) und die „Himmelsleiter“ hinunter zurück zum Wanderparkplatz  Voithenberger Straße.

Länge: 12 km, Gehzeit: 3 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 8,                     ab Roberthütte grünes Dreieck auf weißem Viereck

F 8/L 3/G 9/F 7 
Furth im Wald - Gleißenberg

Über den Waldlehrpfad und die Glaserwiese zum Dachsriegel (826 m), talwärts in Richtung Lixenried und weiter hinunter nach Gleißenberg (500 m, Einkehrmöglichkeiten).

Rückweg: Hinauf nach Lixenried bis oberhalb Ränkam, von dort zum Stieberg und zurück zum Wanderparkplatz Voithenberger Straße. 

Länge: 15 km, Gehzeit: 4 ½ Stunden                                                 Markierungszeichen: F 8 bis Dachsriegel,  dann L 3 und G 9 bis Gleißenberg, auf der Straße nach Lixenried und auf F 7 nach Furth bis Wanderparkplatz Voithenberger Straße

F 9 

Furth im Wald - Drei Wappen   „Drei-Wappen-Weg“

Über die sogenannte „Himmelsleiter“ hinauf nach Voithenberg, bergwärts weiter auf der Forststraße, die Skilift-Abfahrten (Aussichtspunkte) überquerend zur Landesgrenze, dort  am Grenzsteig entlang hinauf zu den „Drei Wappen“ (902 m,  in einen Felsen sind von links die Wappen des Churfürstentums Bayern, des Königreiches Böhmen und des Herzogtums Pfalz mit der Jahreszahl 1766 eingemeißelt, Unterstellhütte).

Rückweg: Über den Kreuzfelsen (938 m, höchste Erhebung im Bergmassiv Gibacht, Gipfelkreuz mit Tagebuch) zum Berggasthof Gibacht (Einkehrmöglichkeit, Glasgalerie), weiter über das Reiseck (902 m, gläsernes Gipfelkreuz) und den Dachsriegel zurück zum Wanderparkplatz Voithenberger Straße.

Länge: 11 km, Gehzeit: 3 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 9

F 10/grünes Dreieck
Furth im Wald - Voithenberg   „Voithenberger Weg“

Den Grabitzer Bach entlang hinauf zur Glaserwiese und weiter nach Voithenberg (624 m, alte Schlossanlage, Bergkirchlein, Golfplatz, Einkehrmöglichkeiten).

Rückweg: Die herrliche Lindenallee und dann die sogenannte „Himmelsleiter“ hinunter und zurück zum Wanderparkplatz Voithenberger Straße.  

Länge: 4 km, Gehzeit: 1 ¼  Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 10,                 ab Voithenberg grünes Dreieck auf weißem Viereck


Ausgangspunkt Wanderparkplatz Hochstraße (445 m)


F 11/Goldsteig
Furth im Wald – Voithenberghammer

   „Hammerschmiedeweg“

Vorbei am Kriegerdenkmal zum Leitner-Kreuz und zum Schafberg (460 m), dann hinunter ins Tal der Kalten Pastritz zum Voithenberghammer (465 m, historische Hammerschmiede mit Museum, Besichtigungen bitte bei Tourist-Information erfragen, Einkehrmöglichkeit an den Sonntagen). 

Rückweg: Zunächst nach Voithenberghütte (Einkehrmöglichkeit), hinunter zum Sagbauern-Anwesen und zur Kalten Pastritz, dort entlang bis kurz vor der Koller-Mühle, dann links hinauf und zurück zum Wanderparkplatz Hochstraße.

Länge: 7 km, Gehzeit: 2 Stunden                                                        Markierungszeichen: weiß-rot F 11, ab Voithenberghütte Goldsteig

F 12/Goldsteig 
Furth im Wald - Schafberg   „Schafbergweg“

Vorbei am Kriegerdenkmal zum Leitner-Kreuz und auf seiner Westseite zum Schafberg (460 m) mit herrlicher Aussicht zum Čerchov (1042 m),  Hohenbogen (1079 m), Osser (1293 m) und Großen Arber (1456 m), weiter bis unmittelbar zur Landesgrenze.

Rückweg: Auf dem Grenzsteig nach links über den hinteren Schafberg und hinunter ins Tal, die Kalte Pastritz überquerend und auf der Fichtenbacher Straße nach Voithenberghütte (Einkehrmöglichkeit), hinunter zum Sagbauern-Anwesen, weiter zur Koller-Mühle und zurück zum Wanderparkplatz Hochstraße.

Länge: 8 km, Gehzeit: 2 ¼ Stunden                                                           Markierungszeichen: weiß-rot F 12, ab Voithenberghütte Goldsteig

Vom Touristengrenzübergang Hochstraße/Ovči vrch unmittelbar an der Landesgrenze bestehen Anschlussmöglichkeiten an die Wanderwege auf der tschechischen Seite zu den Ortschaften Folmava (Vollmau), Česka Kubice (Kubitzen), Pec (Hochofen), Babylon und zur Stadt Domažlice (Taus) sowie bergwärts zum Böhmisch Brunnen (Česka studanka) und zum Čerchov.


Ausgangspunkt Wanderparkplatz Schafberg (510 m)

F 12/tschech.Zeichen 
Furth im Wald - Čerchov

Auf der Straße zum Touristengrenzübergang Hochstraße, auf der tschechischen Seite weiter zum Böhmisch Brunnen (Česka studanka, 720 m) und dann auf dem Hana-Steig (Hanova cesta) steil aufsteigend zum Čerchov (1042 m, Aussichtsturm).

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 17 km, Gehzeit: 5 Stunden                                                             Markierungszeichen: Auf deutscher Seite weiß-rot F 12, auf tschechischer Seite weiß-grün-weiß, weiß-gelb-weiß, weiß-blau-weiß.

Wanderwege im Gebiet Ränkam


Ausgangspunkt: Ränkam, Hauptstraße (Ortsmitte, 424 m)

R1


 Ränkam - Lixenried   „Lixenrieder Weg“

Markierungszeichen: weiß-rot R 1

Über die Straße in Richtung Lixenried bis zum Waldrand, dort links ab auf aussichtsreicher Straße am Kühberg entlang und durch den Wald und hinauf zum Bergdorf Lixenried (522 m, Einkehrmöglichkeit).

Rückweg: Auf der Straße zurück nach Ränkam. 

Länge: 6 km, Gehzeit: 1 ¾ Stunden, 

R 2  


Ränkam - Dachsriegel   „Dachsriegelweg“

Über die Straße in Richtung Lixenried bis zum Waldrand, dort rechts ein Stück auf der Forststraße und dann bergwärts, unterhalb der schroffen Felsen des Kirschbaumriegels vorbei und weiter bergauf bis zum Dachsriegel (826 m, Aussichtspunkt, Eisenbahner-Berghütte, nicht bewirtschaftet).

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 6 km, Gehzeit: 1 ¾ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot R 2

R2 /R3 

Ränkam - Kirschbaumriegel   „Kirschbaumriegelweg“

Über die Straße in Richtung Lixenried bis zum Waldrand, dort rechts ein Stück auf der Forststraße und dann bergwärts, auf zuletzt steilem Weg hinauf zum Kirschbaumriegel (632 m, herrliche Aussicht, Gipfelkreuz mit Gipfelbuch). 

Rückweg: Hinunter zur Lixenrieder Straße, diese überquerend hinunter zum Kühberg und zurück nach Ränkam.

Länge: 6 km, Gehzeit: 1 ¾ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot R 2, weiß-rot R 3

R 4


Ränkamer Rundweg

Über den Brechhäuserweg führt der aussichtsreiche Wanderweg zum Peterbühl und Wirtsbühl, dann über Brunnhof nach Degelberg und hinauf zum Kühberg, am Waldrand entlang bis zur Lixenrieder Straße und zurück nach Ränkam.

Länge: 7 km, Gehzeit: 2 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot R 4

Wanderwege in Gebiet Lixenried


Ausgangspunkt Lixenried, Bergstraße (Ortsmitte, 523 m)

L 1 


Lixenried - Burgstall   „Burgstallweg“

Auf dem Forstweg zum Waldrand, hinauf zur Sandebene (620 m) und links über den mit Felsen durchsetzten Kammweg zum Burgstall (627 m, Aussichtspunkt, Gipfelkreuz). Rückweg: Steil hinab zur Burgstallstraße und zurück nach Lixenried.

Länge: 6 km, Gehzeit: 1 ¾ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot L 1

L2 


Lixenried - Gibacht   „Gibachtweg“

Auf dem Forstweg zur Sandebene und rechts weiter bergwärts, die Reisecker Straße überquerend zum Gibacht (845 m, Einkehrmöglichkeit, Glasgalerie). 

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 8 km, Gehzeit: 2 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot L 2

L 3


Lixenried - Dachsriegel   „Dachsriegelweg“

Über den Hochweg hinauf zum Waldrand und unterhalb des Geißriegels vorbei ansteigend zum Dachsriegel (826 m, Aussichtspunkt, Rastplatz Eisenbahner-Berghütte, nicht bewirtschaftet). 

Rückweg: Auf Waldwegen talwärts und dann auf einer Forststraße zurück nach Lixenried.

Länge: 6 km, Gehzeit: 2 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot L 3

L 4/L 3

Lixenrieder Felsenlabyrinth
Über den Hochweg hinauf zum Waldrand, dort links ab und auf einen Berghang hinauf, der mit zahlreichen interessanten Felsen übersät ist. Steil aufragende Einzelblöcke, schmale Durchgänge, Höhlen und Schlupflöcher ziehen sich hin bis zum höchsten Punkt des Geißriegels (746 m).

Von dort quert der Weg hinüber zur Keilhöhle und verläuft dann auf L 3 zurück nach Lixenried. 

Länge: 4 km, Gehzeit: 1 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot L 4 und L 3

Wanderwege im Gebiet Voithenberg

Ausgangspunkt Wanderparkplatz Voithenberg (640 m)

V 1/F 9


Voithenberg - Gibacht   „Gibachtweg“

Auf einem Waldweg bergwärts, am Glaser-Marterl und am Steinernen Brünnl vorbei in die Staatswaldung hinauf und weiter zum Gibacht (845 m, Einkehrmöglichkeit, Glasgalerie).                                                                                                                                                                             Rückweg: Ein Stück zurück den gleichen Weg, dann geradeaus weiter, danach rechts ab zum Reiseck (902 m, Aussichtspunkt, gläsernes Gipfelkreuz) und dann über die Roberthütte talwärts zurück zum Wanderparkplatz Voithenberg (Einkehrmöglichkeit).

Länge: 5 km, Gehzeit 1 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot V 1,                        ab Gibacht weiß-rot F 9,  Grünes Dreieck auf weißem Viereck

V 2 


Voithenberg - Roberthütte   „Roberthüttenweg“

Auf steilem Weg hinauf zum Gaisriegel und zur Roberthütte (722 m, Aussichtspunkt, Rastplatz, Roberthütte nicht bewirtschaftet).

Rückweg: Auf der gleichen Strecke

Länge: 1 km, Gehzeit: ½ Stunde, Markierungszeichen: weiß-rot V 2

F 9/(grünes Dreieck
Voithenberg - Drei Wappen

Auf der Forststraße den Bergwald hinauf, die Skilift-Abfahrten (Aussichtspunkte) überquerend zur Landesgrenze, dort am Grenzsteig entlang hinauf zu den            Drei Wappen (902 m, Rastplatz, Unterstellhütte, in den dortigen Felsen sind mit der Jahreszahl 1766 von links die Wappen des Churfürstentums Bayern, des Königreiches Böhmen und des Herzogtums Pfalz eingemeißelt).

Rückweg: Über den Kreuzfelsen (938 m, höchste Erhebung im Bergmassiv Gibacht, Gipfelkreuz mit Tagebuch) zum Berggasthof Gibacht (Einkehrmöglichkeit, Glasgalerie), weiter über das Reiseck (902 m, gläsernes Gipfelkreuz) und über die Roberthütte zurück zum Wanderparkplatz Voithenberg (Einkehrmöglichkeit).

Länge: 6 km, Gehzeit: 1 ¾ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot F 9,                     ab Reiseck grünes Dreieck auf weißem Viereck

V 3/Goldsteig 
Voithenberghütte - Voithenberg

Auf der Forststraße den Spitzbach entlang hinauf nach Voithenberg (624 m, alte Schlossanlage, Golfplatz, Einkehrmöglichkeiten).                                                            Rückweg: Auf dem Goldsteig die Lindenallee hinunter und links abzweigend zurück nach Voithenberghütte (Einkehrmöglichkeit).

Länge:  3 km, Gehzeit: 1 Stunde, Markierungszeichen: weiß-rot V 3 bis Voithenberg, dann Goldsteig

V 3/Goldsteig 

Voithenberghütte - Drei Wappen

Auf der Forststraße nach Voithenberg, hinauf zur Roberthütte, weiter bergwärts   zum Reiseck (902 m, Aussichtspunkt, Gläsernes Gipfelkreuz) und dann über den Kreuzfelsen (938 m, höchste Erhebung im Bergmassiv Gibacht, Gipfelkreuz)           zu den Drei Wappen (902 m, Rastplatz, Unterstellhütte, in den dortigen Felsen sind von links die Wappen des Churfürstentums Bayern, des Königreiches Böhmen und des Herzogtums Pfalz eingemeißelt).                                                                         Rückweg: Auf dem Grenzsteig über Brombeerriegel und Weizriegel hinunter und zurück nach Voithenberghütte (Einkehrmöglichkeit).

Länge: 7 km, Gehzeit: 2 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot V 3 bis Voithenberg, dann Goldsteig bis Drei Wappen,  dann V 3 bis Voithenberghütte

V 3/F9/ tsch.Zeichen (s.u.)F12 

Voithenberghütte - Čerchov

Auf der Forststraße nach Voithenberg, weiter zur Landesgrenze und zum Drei-Wappen-Felsen (902 m), auf tschechischer Seite zur Sattelhütte (Na zlomu, 910 m), dort links zur Waldhütte (Lesni chata), dann bergwärts zum Gipfel des Čerchov (1042 m, Aussichtsturm).  

Rückweg: Auf dem Hana-Steig (Hanova cesta) hinunter zum Böhmisch Brunnen (Česka studanka, 720 m), über den Touristengrenzübergang Hochstraße zum Schafberg und zurück nach Voithenberghütte (Einkehrmöglichkeit).

Länge: 20 km, Gehzeit: 6 Stunden, Markierungszeichen: Auf deutscher Seite weiß-rot V 3 bis Voithenberg, dann F 9 bis Drei-Wappen-Felsen, auf tschechischer Seite weiß-grün-weiß, weiß-blau-weiß, weiß-gelb-weiß, weiß-grün-weiß, das Reststück auf deutscher Seite weiß-rot F 12

Wanderwege im Gebiet Gibacht


Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Gibacht (845 m)

Glaskugel 


Rundwanderweg Gibacht

Vom Berggasthof Gibacht zum Pfennigfelsen (900 m, Aussichtspunkt) und weiter zum Drei-Wappen-Felsen (902 m, in den Felsen sind von links die Wappen des Churfürstentums Bayern (CB), des Königreiches Bayern (KB) und des Herzogtums Pfalz (HP) mit der Jahreszahl 1766 eingemeißelt), bergwärts weiter zum Kreuzfelsen (938 m, höchste Erhebung im Bergmassiv Gibacht, Gipfelkreuz mit Tagebuch) und auf dem Kammweg zum Reiseck (901 m, Aussichtspunkt, gläsernes Gipfelkreuz). Der Weg wendet sich nun rechts und führt zu einem weiteren Gipfel im Bergmassiv Gibacht, dem Tannenriegel (910 m, Aussichtspunkt, Leuchtturm der Menschlichkeit) und dann zurück zum Wanderparkplatz Gibacht (Einkehrmöglichkeit). 
Länge: 5 km, Gehzeit: 2 Stunden, Markierungszeichen: Glaskugel

Glaskugel/tschech. Zeichen 
Gibacht - Čerchov

Vom Berggasthof Gibacht zum Drei-Wappen-Felsen, über den Touristengrenz-übergang auf die tschechische Seite der Grenze, auf schmalem Felssteig zum Forstweg, dann unterhalb vom Fichtenfels (Smrči) zur Sattelhütte (Na zlomu, 910 m), dort links zur Waldhütte und dann bergwärts, an der Ruine des Brunnhäusels vorbei zur Steinwiese (Kamena loučka, 925 m) und weiter hinauf zum Gipfel des Čerchov (1042 m, Aussichtsturm).Rückweg: Auf der gleichen Strecke zurück zum Wanderparkplatz Gibacht (Einkehrmöglichkeit).

Länge: 16 km, Gehzeit: 5 Stunden,                                                           Markierungszeichen: Auf deutscher Seite die Glaskugel 
auf tschechischer Seite weiß-grün-weiß.



Wanderwege im Gebiet Daberg


Ausgangspunkt Daberg, beim Feuerwehrgerätehaus (420 m)


D 1



Daberger Rundweg

Vom Daberger Feuerwehrgerätehaus ins Tal des Danglesbaches, vor der Ortschaft Gaishof links ab zur Landesgrenze und auf dem aussichtsreichem Grenzsteig (Einkehrmöglichkeit) entlang bis zum Prennetriegelweg (490 m).

Rückweg: In südlicher Richtung, durch bäuerliche Kulturlandschaft dem Tal des Plassendorfer Baches folgend, zur Kreisstraße und zurück zum Ausgangspunkt 

beim Feuerwehrgerätehaus.

Länge: 10 km, Gehzeit: 2 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot D 1

Beim Touristengrenzübergang Prennetriegelweg bestehen Anschlussmöglichkeiten zu den Wanderwegen nach Tschechien in Richtung Spalenec (Prennet) und weiter bis zur  Stadt Domažlice (Taus). 

D 2


Daberg - Drachensee   „Drachenseeweg“

Vom Daberger Feuerwehrgerätehaus auf die Anhöhe bei Ösbühl und dann hinunter zum Drachensee, zurück auf der gleichen Strecke.

Länge: 4 km, Gehzeit 1 ¼ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot D 2

Wanderwege im Gebiet Steinbruchsee


Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Steinbruchsee (455 m)

S 1 


Steinbruchsee - Trettinger Kapelle   „Kapellenweg“

Auf der Straße, am Blasihof vorbei, rechts hinauf zum Waldrand und durch den Wald weiter zur Trettinger Kapelle (515 m).

Rückweg: Zunächst bis kurz vor Grub, am Waldrand entlang und zurück zum Wanderparkplatz Steinbruchsee.

Länge: 6 km, 2 Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot S 1
S 2 


Sengenbühler Rundweg

Dem Waldweg bachaufwärts folgend, an Wiesen und Feldern entlang hinauf nach Sengenbühl (490 m), die aussichtsreiche Ortsstraße weiter und hinüber in das Waldgebiet von Enklarn, am Waldrand oberhalb vom Blasihof vorbei und zurück zum Wanderparkplatz Steinbruchsee.

Länge: 5 km, Gehzeit: 1 ½ Stunden, Markierungszeichen: weiß-rot S 2

Arbeitsgemeinschaft Further Wanderwege

Tourist-Information Furth im Wald                                     Schlossplatz 1, 93437 Furth im Wald, Telefon 09973 509 80

tourist@furth.de, www.furth.de

Notruf bei Bergunfall: Bergwacht Furth im Wald über Rettungsleitstelle Regensburg Telefon 112
